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Geschichte und Besitzverhältnisse 

Im Güterverzeichnis der Abtei Prüm aus dem Jahre 893 wird neben anderen auch ein Gutsbezirk Keyenberg, seinerzeit als

„ckeienburhc“ bezeichnet, benannt. Er bestand aus dem Herrenhof, dem heutigen Haus Keyenberg, einer Kirche und 10

abhängigen Gehöften. Aus dem Namenteil „Burhc“ leiten Wissenschaftler heute ab, dass eine Burg zu diesem Zeitpunkt existiert

haben muss. Allerdings wird erst 1168 in „Adelbertus de Keyenberch“ erstmalig ein Vertreter der Edelherren von Keyenberg

erwähnt.

Ende des 14. Jahrhunderts fielen Herrensitz und der Fronhofsverband an das Herzogtum Jülich. Höchstwahrscheinlich besaß es

der Graf von Are-Hochstaden-Wickrath.

 

Spätestens im 15. Jahrhundert entwickelte sich der einstige Fronhof zu einem freien Rittersitz. Zu Beginn des 15. Jahrhunderts

besaßen die Edelherren von Wambeck aus Borschemich das Haus Keyenberg. Bis ins 17. Jahrhundert wurde es auch „Haus

Wambeck“ genannt. Ende des 15. Jahrhunderts übernahm die Herren v. Reuschenberg zu Selikum den Besitz, die ihn aber bald

an die Edelleute von Zours verkauften. 1655 starb das Geschlecht mit Anna von Zours aus und trotz eines Testamentes kam es zu

jahrzehntelangen Erbstreitereien, die zu wiederholten Eigentümerwechseln führten. 1832 kaufte der damalige Keyenberger

Bürgermeister den Rittersitz. Dessen Nachkommen (Velder / Senker) sind auch heute noch im Besitz des Anwesens.

 

Baugeschichte 

Die Wasserburg wurde durch eine innere und zwei äußere ovale Wallanlagen geschützt. Das Grabensystem wurde durch den

Bach „Köhm“ gespeist. Die Anlage bestand wie auch heute noch aus dem Herrenhaus und einem Vorhof.

Aus Steinfunden lässt sich erschließen, dass zur spätkarolingischen Zeit bereits ein Steingebäude hier gestanden hat. Zu Beginn

des 14. Jahrhunderts wurde ein Bau errichtet, den Wilhelm von Zours 1522 von Grund auf umbaute. Von ihm stammen die ältesten

Aufzeichnungen über den Vorgängerbau der heutigen Anlage, den er in seinem Testament 1530 erwähnte. Er schreibt, dass er

den Rittersitz nach 1522 von Grund auf erneuert habe. Wie man bei archäologischen Grabungen herausfand, muss dieser
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Vorgängerbau wohl zum Teil auch aus Holz bestanden und rechtwinklig zum heutigen Gebäude gestanden haben. Dabei bilden

dessen Fundamente der Südmauer die Fundamente der heutigen Nordmauer. Das Herrenhaus war vom Burghof durch einen

Weiher getrennt, was heute nicht mehr der Fall ist. 1657 stürzte das Burghaus ein, 1666 und 1668 einige Mauern des Vorhofes.

Nach dem Einsturz des Herrenhauses baute Freiherr Johann Heinrich von Hanxler es im heutigen Zustand als Ziegelsteinbau

wieder auf. Durch den sumpfigen Untergrund mussten die Mauern auf Holzpfähle gesetzt werden.

 

Der heutige Backsteinbau hat eine Grundfläche von 19,50 x 7,88 Metern. Am Gebäude von Freiherr von Hanxler ließ Ende des 18.

Jahrhunderts Freiherr von Scherer einige Änderungen vornehmen. Unter anderem verlegte er die Eingangstür und ließ über dem

Portal seine Initialen (F V S) und die Jahreszahl 1799 anbringen. In der Nordost-Ecke des Baus befindet sich ein quadratischer

Turm mit einem Grundriss von 2,90 x 3,20 Meter. Das Haus besitzt zwei Stockwerke, der Turm ist dreigeschossig. Das Haus hat

ein Walmdach, der Turm eine gotische Spitzhaube aus Schiefer.

 

Die heutigen Vorbauten stammen aus dem 19. und 20. Jahrhundert.

 

Das Objekt „Haus Keyenberg“ ist ein eingetragenes Baudenkmal (LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Datenbank-Nr. 48310

/ Denkmalliste der Stadt Erkelenz, laufende Nr. A 27).

 

(Wolfgang Lothmann, Heimatverein der Erkelenzer Lande e.V., 2017)
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Schlagwörter: Wasserburg, Herrenhaus (Bauwerk), Rittergut, Gutshof
Straße / Hausnummer: Haus Keyenberg 1
Ort: 41812 Erkelenz - Keyenberg
Fachsicht(en): Landeskunde, Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 893 bis 1670
Koordinate WGS84: 51° 05 5,13 N: 6° 24 42,87 O / 51,08476°N: 6,41191°O
Koordinate UTM: 32.318.738,68 m: 5.662.436,70 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.528.905,91 m: 5.661.156,42 m
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